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An die 
Damen und Herren 
der Gemeindevertretung 
und des Gemeindevorstandes 
der Gemeinde Wald-Michelbach 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

am Montag, 11. Februar 2013 wurde die Einladung zur Sitzung der Gemeindever-
tretung am 19. Februar 2013 mit dem nachträglich aufgenommenen Tagesordnungs-
punkt 3 - Antrag der Fraktion "BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN" — Akteneinsicht Pacht für 
Solardächer auf gemeindeeigenen Dächern nach § 50 (2) HGO -, versandt. 

Fristgerecht wurde nun ein weiterer Antrag von Herrn Gemeindevertreter Jörg Maletz 
gestellt, den wir ordnungsgemäß auf die Tagesordnung zur Sitzung der Gemeinde-
vertretung am 19. Februar 2013 aufnehmen, der den Tagesordnungspunkt 4 -
Antrag des Gemeindevertreters Jörg Maletz — Abschaffung der Hundesteuer -
erhält. Den Antrag haben wir als Drucksache Nr. 138/XVII. — GV — 19.02.2013 
diesem Schreiben beigefügt. 

Auf Grund des oben gestellten Antrages erhält der Punkt "Wünsche, Anregungen 
und Anfragen" den Tagesordnungspunkt 5. 

Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Werner Breitwieser, Vorsitzender 
der Gemeindevertretung Anlage 



Vorlage an Gemeindevertretung  

Drucksache Nr. 138/XVII. - GV - 19.02.2013 

TOP 4:  Antrag des Gemeindevertreters Jörg Maletz - Abschaffung der Hunde-
steuer;  

Gemeindevertreter Jörg Maletz 

Wald-Michelbach, 11. Februar 2013 

Antrag des Gemeindevertreter Jörg Maletz XVII. WP Antrag 

Abschaffung der Hundesteuer 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Breitwieser, 

den folgenden Antrag bitte ich, auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung zu nehmen. 

Antrag: 

Die Gemeindevertretung beschließt, eine Hundesteuer nicht mehr zu erheben. 

Begründung: 

Am 18. Dezember 2012 hat die Gemeindevertretung mit großer Mehrheit gegen die Einführung 
einer Pferdesteuer gestimmt. Die Pferdesteuer ist eine typische Bagatellsteuer, wie die 
Hundesteuer auch. 

„Bagatellsteuern sind immer willkürlich. Es wird immer eine bestimmte, eng abgegrenzte Gruppe 
belastet, ohne dass es dafür eine stichhaltige Begründung gibt. Wer heute eine Pferdesteuer 
vernünftig findet, weil es ja die Hundesteuer gibt, der wird morgen über eine Katzensteuer 
nachdenken, übermorgen eine Papageiensteuer vernünftig finden und nächste Woche vielleicht 
eine Goldhamstersteuer befürworten. Man kann nicht eine ungerechte Steuer mit einer anderen 
ungerechten Steuer begründen." 

Man kann aber, wenn man die Pferdesteuer als eine ungerechte Steuer mit Recht ablehnt, nicht 
eine andere ungerechte Steuer, wie die Hundesteuer, beibehalten. 

„Bagatellsteuern haben in einem modernen, gerechten und nachvollziehbaren Steuersystem 
nichts verloren. Solche Steuern haben ihre Wurzeln vor Jahrhunderten, als es noch nicht möglich 
war, das Einkommen über die Einkommensteuer und die Verwendung des Einkommens über die 
allgemeine Umsatzsteuer zu besteuern. Aber diese Zeiten sind ja nun lange vorbei." 

Mit freundlichen Grüßen 

Jörg Maletz ; Fraktionsvorsitzender der BFW 
Forsthausstraße 23 
69483 Wald-Michelbach 
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